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Agenda
Nidwalden, 11. 9.

Ennetbürgen
Stubete der Spätlese-Musikanten:
das gemeinsameMusizieren fördern,
Herdern, 13.30–17.00

Stans
Annahme -Kinderkleider- und
Spielwarenbörse: Infos: www.fmgstans.
ch, Pfarreiheim, 9.00–10.30 und
13.30–15.00
Meditation: Kontakt und Begleitung:
Hannelore Schumacher-Moser, Tel.
041 610 39 35, www.vks-nw.ch/,
Kapuzinerkirche, 15.30–16.45 und
20.00–21.15

Obwalden, 11. 9.

Sarnen
Tell aus Uri - ein Einwanderer aus
Skandinavien?: öffentlicher Vortrag
des früheren Obwaldner Staatsarchi-
vars Angelo Garovi über die Herkunft
der Tellsage. Eintritt frei, Historisches
MuseumObwalden, 19.30

Sowird einWohnhaus restauriert
Stalden ImRahmen der Europäischen Tage desDenkmals hat am vergangenen Sonntag eine Führung durch das

1586 erbauteWohnhausWiden stattgefunden. Der Anlass sorgte für viel Interesse.

CarinaOdermatt
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

«Das Wohnhaus Widen wieder
bewohnbar zumachen, ist einLe-
benstraum von mir», erzählt
ErichLeu. SeineElternhabendas
Grundstück 1980 gekauft, auf
demdas 1586erbauteWohnhaus
steht. Es stand lange leer und
sollte abgerissenwerden, konnte
dann jedochunter Schutzgestellt
werden.

«Indemwir dasHaus restau-
rieren, zeigen wir Respekt für
das,wasdieMenschenvorunser-
bauthaben», fährtLeu fort.Er ist
derBauherrdesWohnhausesWi-
den und wird ab November mit
seiner Partnerin dort einziehen.

DasHaus ist
einGlücksfall

PeterOmachen,Denkmalpfleger
desKantonsObwalden, leitet die
Führung ein, die imRahmender
zum 25. Mal durchgeführten
Europäischen Tage des Denk-
mals stattfindet. Zu diesem An-
lass konnten letzte Woche ver-
schiedene Baudenkmäler be-
sucht werden, wobei der Fokus
dieses Jahr auf der Architektur
der Nachkriegszeit lag. Das
WohnhausWidenbildetdieAus-
nahmedieserVeranstaltungsrei-
he und es stösst auf grosses Inte-
resse. Die Führung ist so gut be-
sucht, dass der Hauptteil davon
auf der Wiese stattfindet, weil
nicht alleAnwesendengleichzei-
tig imHaus Platz finden.

Peter Omachen freut sich:
«Das Wohnhaus Widen ist ein
Glücksfall. Eswar Jahrzehnteun-
bewohntund ist deshalb sehr au-
thentisch geblieben.» Die Res-
tauration von derart wertvollen
GebäudenbraucheZeit undmüs-
se reifen. Es sei eineGratwande-
rung zwischenderErhaltungdes
kulturellenWertes unddennöti-
gen Restaurationen, damit es
wiederbewohnbarwerde, erklärt
Omachen.

Die Restaurationen, welche
im Januar begonnenhaben,wer-
den angeleitet vom Architekten
Hanspeter Odermatt aus Stans.

Er hat sich auf die Restauration
alter Gebäude spezialisiert und
erklärt die verschiedenen Reno-
vationsverfahren. Denn es gibt
einiges zu tun: Das typische
Tätschdachhaus verfügte bisher
über keinen Wasseranschluss,
war lediglichmit einemPlumps-
klo ausgestattet und hatte eine
Rauchküche mit offener Feuer-
stelle. Der Rauch aus der Küche
verteilte sichbeimKochen früher
durchdasganzeHaus, sodassdie
Wände mit einer dicken Pech-
schicht bedeckt waren.

AlteGegenstände
gefunden

Erich Leu, der sich einigeMona-
teunbezahltenUrlaubnahm,um
an der Restauration seines Hau-
sesdabei zu sein, hat rund20 Ki-
logrammkristallisiertesPechvon
denWändenabgeschabt.Die ge-
schwärzte Oberfläche bleibt er-
halten, sie bildet mit dem Holz
eine schönedunkelbrauneStruk-
tur, die dem Haus besonderen
Charmeverleiht.DieTürrahmen
sind teilweise nur 1,40 Meter

hoch und auch in den Räumen
berührengross gewachseneLeu-
te beinahe dieDecke.

In der Rauchküche, welche
als einziger Raum im Unterge-
schoss nicht unterkellert ist,
mussteeinBretterbodenentfernt
werden, der einmal nachträglich
eingebaut wurde. Darunter fand
ErichLeuhaufenweiseMüll, den
die Menschen damals einfach
unter den Boden gekehrt haben.
Doch was für sie nach Müll aus-
sah, hat heute Museumswert.
Leu hat die gefundenen Gegen-
ständeauf einemTischangerich-
tet, denn sie erzählen Geschich-
tenderVergangenheit.Unterden
Objekten befinden sich viele alte
Werkzeuge, ein antiker Schuh,
eineKette, Scherbenvon sorgfäl-
tig bemaltenTellernundanderes
Geschirr.

ErichLeuerzählt: «DieLeute
fragenmichoft, obwirbeimBau-
enwohl einenGoldschatz gefun-
denhätten.Dashabe ichmicham
Anfang auf gefragt, aber dann
habe ich gemerkt: Das Haus sel-
ber ist ein Schatz.»

Ein Gast betrachtet die Gegenstände, die unter demHolzboden gefunden wurden. Bilder: Carina Odermatt (Stalden, 9. September 2018)
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Denkmalpfleger Peter Omachen erzählt über die Restaurationen des
WohnhausesWiden.

Demnächst
Kultorte undKultlinien
im«Paxmontana»

Flüeli-Ranft Die «Blackbox»
steht vonheutebis zumSonntag,
23. September, inderRemisedes
Gasthauses Paxmontana (unter
der Flüeli-Kapelle). Die Ausstel-
lung informiert mittels Display,
Infotafeln und Texten über die
Verbindungender Standorte von
KirchenundKapellen inner- und
ausserhalbdesKantons.DieVer-
nissage findet heute um 19 Uhr
statt.

Sonnenaufgangsfeier auf
demPilatus

Pilatus Die Pfarrei Alpnach lädt
am Sonntag, 23. September, zu
einer Sonnenaufgangsfeier ein.
Um 6.15 Uhr fährt die Pilatus-
bahn ab Alpnachstad, wo um
7.15 Uhr die Sonne aufgeht. Im
Gipfelsaal des Hotels Kulm wird
ein Gottesdienst gefeiert. Wer
wandern will, kann sich um
3.30 Uhr vorderPfarrkirche ein-
finden.MittelsFahrdienst geht es
auf die Lütholdsmatt, wo die
etwa dreistündige Wanderung
beginnt.DieTalfahrt ist individu-
ell. EineAnmeldungbis12. Sep-
temberandasPfarreisekretariat
ist notwendig.Durchführungbei
jederWitterung.
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